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Frage von ſo nationaler Bedeutung gerade von den

Halle Dieustag

Deutſches Reich
Im Abgeordnetenhauſe wurde heute der Etat der Eiſenbahnverwattung erledigt Am Montag tritt das Haus in die

Generaldebatte über die Polenvorlagen ein

Bezüglich der Nachricht daß anläßlich der kriegeriſchen Er
eigniſſe in Birma zwei in Mandalay wohnhafte Deutſche
ermordet worden ſeien erfährt die Nordd Allg Ztg aus
ſicherer Quelle daß bei der Beſitznahme der Stadt durch die
Engländer ſämmtliche dort wohnhaften Deutſchen un
verſehrt vorgefunden worden auch unter den im Jnnern des
Landes ermordeten Europäern ſollen keine Deutſchen geweſen
ſein

Der Oberpräſident der Rheinprovinz Wirkl Geh Rath
Bardeleben feierte am 18 d in Koblenz ſein 50jähriges

Dienſtjnbiläum Von der Stadt Koblenz erhielt er den Ehren
bürgerbrief von der Kaiſerin zwei koſtbare Vaſen die mit den
Bildniſſen des Kaiſers und der Kaiſerin geſchmückt ſind

Die altenburger Bauern ſind nicht nur im Skatſpielen
groß ſondern auch dann wenn es gilt ihre vermeintlich beleidigte
politiſche Ehre wieder zu ſäubern Einer vom Reif der Oppoſitions
ſtunmung befallenen Reichstagsrede des Abg Herrmann welcher
die Ehre hat das Land Altenburg im Reichstage zu vertreten
gegenüber haben die genannten Bauern an den Reichstag als
diejenige Stelle wo ſie blamirt worden ſind, eine Erklärung
gerichtet in der es zum Schluſſe heißt Wir bedauern lebhaft
daß der Vertreter unferes Landes ſo wenig Verſtändniß für die
Stimmung der hieſigen bäuerlichen Bevölkerung zu haben ſcheint
um auch deren Intereſſe im Reichstage auf richtige Weiſe zu vertreten Wir füdlen uns mit den größeren Grundbeſitzern durch

ein gemeinſames Band der Jntereſſen umſchlungen und werden
uns auch durch Hetzereien hierin nicht irre machen laſſen Eine
Verbeſſerung unſerer mehr und mehr bedrängten Lage erwarten
wir aber nicht von Verwirklichung der Herrmann ſchen Aus
laſſungen ſondern von der Zoll und Wirthſchaftspolitik Sr Durch
laucht des Reichskanzlers Fürſten Bismarck Die Erklärung trägt
3312 Unterſchriften

Verlin 20 Febr S M Brigg Musquito, Kommandant
Korvetten Kapitän Piraly iſt geſtern in Jamaica eingetroffen
und beabſichtigt am 2 März wieder in See zu gehen

T Defſſan 20 Febr Die ſoeben publizirte neueſte Nummer
714 der Anhalt Geſetz Sammlung betrifft die Beaufſichtigung
der iüdiſchen Kultusgemeinden insbeſondere die
Anſtellung eines Landesrabiners Das Geſetz beſtimmt
u a daß die jüdiſchen Kultusgemeinden berechtigt ſind ihre
Angelegenheiten nach Maßgabe ihrer landesherrlich beſtätigten
Stätuten ſelbſt zu verwalten Die von den Gemeinden gewählten
Rabbiner und Kultusbeamten bedürfen der Beſtätigung der
herzogl Regierung Abtheilung des Jnnern welche auch die Auf
ſicht über die jüdiſchen Kullusgemeinden ausübt
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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Bronſart
v Schellendorff v Caprivi Dr v Stephan

Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min

Das Zuſatzabkommen zum Weltp oſt vertrage
Uebereinkommen betr den Austauſch von Briefen mit
angabe betr den Austauſch von Poſtanweiſungen von Poſtpacketen
und betr den Poſtauftragsdienſt wird in erſter und zweiter Leſung
debattelos erledigt
v folgt die zweite Berathung der Nordoſtſee Kanal

orlage8 1 beſtimmt daß ein für die Benutzung durch die deutſche
Kriegsflotte geeigneter Seeſchiffahrtskanal von der Elbmündung
über Rendsburg nach der Kieler Bucht unter der Vorausſetzung
hergeſtellt werden ſoll daß Preußen zu den auf 156,000,000 M
veranſchlagten Geſammtherſtellungskoſten deſſelben den Betrag von
50,000,000 M im voraus gewährt

Abg Graf v Behr Reichsp fragt an ob Preußen dieſe
50,000,000 M auf einem Brett im voraus zu zahlen verpflichtet
ſein ſoll ſowie ob eine Herabſetzung der Summe von 50,000,000 M
eintreten wird falls die Herſtellungskoſten geringer werden als
man jetzt annimmt

Staatsſekretär v Boetticher Die Zahlung der 50,000,000 M
ſeitens Preußens hat nicht zu Beginn des Baues ſtatkzufinden
ſondern nach Uebereinkommen in ratenweiſen Zahlungen während
des Baues Die Summe von 50,000,000 M ſteht jedoch feſt und
kann nicht herabgeſetzt werden auch wenn die Koſten ſich geringer
geſtalten als ſie jetzt geſchätzt werdenAbg Behm Hoſpitant der freiſinnigen Partei ſpricht die Be
fürchtung aus daß durch dieſen Kanalbau die Korrektions und
Erweiterungsarbeiten des Elbwaſſers bei Kuxhaven geſchädigt
werden könnten und wünſcht eine Förderung dieſer Arbeiten aus
Reichsmitteln

Abg v Schalſcha Centr Preußen zahlt einen beſonderen
Beitrag von 50,000,000 M für dieſen Kanal das iſt eine Nobleſſe
der ſich die anderen Staaten die beim Nordoſtſeekanal ebenſo be
theiligt ſind nicht befleißigt haben Der Nordoſtſeekanal ſchafft
den öberſchleſiſchen Bezirken neue Konkurrenz was um ſo be
dauerlicher iſt als neulich Miniſter Maybach im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe die gewünſchte rei für die Jnduſtrie
abgelehnt hat emgegenüber hier

u den

Wir müſſen dann wenigſtens
den Wunſch ausſprechen daß für Oberſchleſien die nöthigen Ver
kehrserleichterungen geſchaffen werden bevor die Arbeiten für den
Nordoſtſeekanal begonnen werden und Oberſchleſien neue Konkurrenz
geſchaffen wird
Abg Feuſtel nat lib ſpricht den Wunſch aus daß für die

Dieferungen beſonders die nothleidende Steininduſtrie der bayreuther
Gegend berückſichtigt werde

Staatsſekretär v Boetticher Jch kann auch heute wieder
holen daß bei dieſen Arbeiten die deutſchen Arbeiter nach Mög
lichkeit berückſichtigt werden ſollen daß aber gerade die Stein
teferung aus jener vom Vorredner a Gegend
evorzugt werden ſoll kann ich nicht in Ausſicht ſtellen Den

Befürchtungen des Abg v Schalſcha bin ich ſchon in der Kom
miſſion entgegengetreten wir können von dem Zuſtande der ober
ſchleſiſchen Induſtrie nicht das Votum für den Nordoſtſeekanal
abhängig mächen Für den vermehrten Abſatz jener Induſtrie
können allein neue Waſſerwege ſorgen und es wird ja noch in der
gegenwärtigen Seſſion des W en Landtags eine Kanalvorlage
an denſelben eingehen Die vom Abg Behm geäußerten Be
euken über die Elbſchiffahrt bei Kuxhafen theile ich nicht

mburg hat in Bezug hierauf keine Anſprüche an das Reich
geſtellt und wird fortfahren für d Freihaltung des Elbefahr
wWaſſers Sorge zu tragen

Abg Dr Papellier freiſ befürwortet die Anwendung der
tene aus ſeiner bairiſchen Heimath für den Kanalbanu

Abg Broemel reiſ Ich wundere mich daß gat e
ertretern

der nationalen Wirthſchaftspolitik ausſchließlich Kirchthurms
ntereſſen geltend gemacht werden Der Vertreter der Admiralität

der Kommiſſion hat uns weitgehende Kuftlärungen über die
edeutung des Kanals gegeben Wenn durch den Kanal eine

I Beilage zu N

erth4

wird ſo muß man ſich doch darauf gefaßt machen daß im Ge
folge dieſer Vorlage nun bald weitere Forderungen folgen werden
Wir glauben daher daß die finanzielle Tragweite der Vorlagemit der hier aufgeſtellten Forderung noch nicht ab iſt
Daß der Kanal finanziell betrachtet ein ſo gutes Geſchäft iſt wie
man behauptet hat glaube ich keineswegs ſonſt hätten die
Herren in Hamburg den Kanal längſt auf eigene Koſten unter
nommen Jch bin der Meinung daß die Abgabe für die den
Kanal benutzenden Schiffe keine große ſein darf und daß wir
froh ſein können wenn wir durch die Abgaben die Unter
haltungskoſten des Kanals decken Die Frage des Präzipual
antrages Preußens geht weniger uns an als den preußiſchen
Landtag es erſcheint jedoch zweifellos daß der Landtag dieſe
Vrneia annehmen wird Wir werden für die Vorlage ſtintmen

eifall
Abg Pr J nel freiſ Auch ich als Schleswig Holſteiner

könnte eine Anzahl Lokalwünſche äußern meine aber daß dazu
nicht der Reichstag ſondern der preußiſche Landtag der rechte
Ort iſt hier kann nur das Allgemeine der Frage geprüft werden
SchleswigHolſtein wünſcht ſeitdem es überhaupt politiſch zu
denken rot dieſen Kanal und ich kann nur meiner Befriedigung
über das endliche Zuſtandekommen des Nord Oſtſee Kanals Aus

druck geben zNach kurzer Diskuſſion
genommen

s 3 lautet nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
Von den nicht zur Kaiſerlichen Marine und zur Bau

verwaltung gehörigen Schiffen welche den Kanal benutzen
iſt eine entſprechende Abgabe zu entrichten Die Feſtſetzung
des hierfür zu erlaſſenden Tarifs wird weiterer geſetzlicher
Regelung vorbehalten

Abg Graf v Behr Reichsp beantragt ſtatt deſſen für s 3
folgende Faſſung

Die für die Benutzung des Kanals zu entrichtende Abgabe
wird durch einen Tarif feſtgeſtellt welcher vom Kaiſer im
Einvernehmen mit dem Bundesrath zu erlaſſen iſt Die zur
kaiſerlichen Marine ſowie die zur Bau und Kanal Ver
waltung gehörigen Schiffe bleiben von jeder Abgabe frei
an Tarif iſt dem Reichstage zur Kenntnißnahme vorzu
egen

Außerdem beantragt derſelbe Abgeordnete folgenden
S Za Soweit in einem Jahre die Einnahmen die durch

die Unterhaltung und den Betrieb des Kanals entſtehenden
Koſten ſowie 32 Proz Zinſen des vom Reich aufgewendeten
BauKapitals überſteigen fließen dieſelben bis zur Höhe von

werden dann die 88 1 und 2 an

dieſem Staate zu
Abg v Schalſcha beantragt in 8 3 feſtzuſetzen daß bis zum

Ablauf des erſten Jahres nach Jnbetriebſetzung der ganzen Kanal
ſtraße dem Kaiſer im Einvernehmen mit dem Bundesrath die Feſt
ſetzung des Tarifs überlaſſen bleiben ſolle

Nach kurzer Diskuſſion wird ſodann mit großer Mehrheit s 3
in der Faſſung der Kommiſſion mit der vom Abg v Schalſcha
beantragten Aenderung angenommen

Abg Graf v Behr Reichsp befürwortet hierauf den von ihm
beantragten oben mitgetheilten 8 Za

Abg Dr Hammacher nl Der vorliegende Antrag werde
wenn er Annahme fände nur zu Haarſpaltereien führen Der
Antrag will wenn die Einnahmen des Kanals die Koſten über
treffen an Preußen dieſe Mehreinnahmen bis zu einem beſtimmten
Satze fließen laſſen Eine ſolche Beſtimmung würde dahin führen
daß Preußen zu der Erwägung kommen würde mindeſtens ein
Drittel der Bedeutung des Kanals entfällt auf die militäriſche
Seite es blieben alſo nur noch z der Koſten alſo 100 Mill M
davon zahlt Preußen die Hälfte alſo kann es auch die Hälfte des
finanziellen Extrages haben Solche oder ähnliche Erwägungen
würde dieſe Beſtimmung hervorrufen der Antrag des Grafen
Behr iſt daher nicht anzunehmen Sdachdem dann auch Staatsſekretär v Boetticher ſich gegen den
Antrag ausgeſprochen wird derſelbe vom Autragſteller zurück
gegen und die Vorlage ſodann ohne weitere Debatte in zweiter

eſung erledigt
Damit iſt die e erſchöpſtNächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Tages Ordnung Zweite

Berathung des Antrags Reichenſperger BerufungSchluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
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Am Miniſtertiſche Maybach
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten
Die zweite Berathung des Etats der Eiſenbahn Ver

waltung wird bHei Kapitel 23 der Ausgaben Eiſenbahn
Direktion zu Berlin Abtheilung J Gehälter aufgenommen

Zu dieſem Titel liegen eine Reihe von Petitionen auf Ge
haltserhöhung vor

Die Budgetkommiſſion beantragt die Petition der Eiſen
bahnkanzlei Aſſiſtenten um Erhöhung der Remuneration derKanzlei Aſſiſtenten der Regierungeals Material zu überweiſen

über die anderen Petitionen
zugehen

Dagegen beantragen die JAbgg Berger und Büchtemann die Petitionen ſoweit es
ſich um Verſetzung der Eiſenbahntelegraphiſten in die zweite
Klaſſe der Subalternbeamten handelt der Regierung zur Be
rückſichtigung zu übergeben

Die Abgg Dr Sattler und Dr Hammacher beantragen die
Petitionen der Eiſenbahnbetriebsſekretäre um Gebalts
erhöhung der Regierung zur Erwägung zu überweiſen

Ein Antrag des Abg Jmwalle will die Petition der Eiſen
bahnkanzliſten um Gleichſtellung im Gehalt mit den Kanzliſten
bei anderen Provinzialbehörden der Regierung zur Berücdkſich
tigung überwieſen ſehen

Nachdem die Antragſteller ihre Anträge befürwortet giebt
Miniſter Maybach Aufſchlüſſe über die Gehaltsverhältniſſe der

in Rede ſtehenden Beamten Der Finanzminiſter ſei den Wünſchen
des Redners auf Gehaltserhöhung der Beamten ſehr entgegen
gekommen es ſei in den gegenwärtigen Etat eine Gehaltserhöhung
von 1,325,000 M eingeſtellt Allen Petitionen könne man nicht
genügen das geſtatte die Lage der Finanzen nicht oft aber ent
ſpringen ſolche Petitionen nur der Selbſtüberſchätzung Der
Miniſter werde es auch ferner als einen Beweis des Vertrauens
ſeiner Beamten anſehen wenn ſie ſich mit ihren Petitionen zunächſt
an ihn und nicht an das Haus wenden wollen Das Syſtem
der allgemeinen Gratifikationen ſei verwerflich auf die Gratifikationen für beſondere Leiſtungen könne jedoch nicht verzichtet

werden
Abg Dr Graf nationallib anerkennt die Bereitwilligkeit der
eng e e zu eigen aus dieſem Grunde

e

aber zur Tagesordnung über

h h W a n Wagte auch nichtur Berückſichtigung ſondern nur zur Erwägungt Abg Ber er Witten führt aus daß es ſich bei ſeinem An
trage gar nicht um eine e ung handele ſondern darum
daß den Eiſenbahntelegraphiſten die Verſetzung in die zweite Klaſſe
der Subalternbeamten gewährt werde ihnen alſo die Stellung
geren werde die ihnen zukomme

ba Büchtemann Kreidi Jm allgemeinen kann ich den Aus
führungen des Miniſters über die tionen nur zuſtimmen

wenngleich Mitth zagen laut ſind wonach Beamte dieerhebliche Verbeſſerung unſerer maritimen Wehrkraft herbeigeführt
ordenpetitionirt haben deswegen e er Distihlnarſtrafe verfallen ſein

r 45 der Sagle Zeitung
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jvgjulllſollen Jch glaube aber aus den Worten des Miniſters

zu können daß l von Beamten zum Zweck von
titionen nicht ſtrafbar ſein dürften

Die Diskuſſion wird darauf geſchloſſen und nach Ablehnung
alker Gegenanträge werden die Vorſchläge der Budgetkommiſſion
zum Beſchluß erhoben

Die Ausgaben der Direktionsbezirke Berlin Bromberg W
nover Frankfurt a Magdeburg Köln werden ohne erhebliche
Debatte bewilligt

Von mehreren Seiten werden Klagen über ungenügende Vor
kehrungen bei den Bahnübergängen vorgebracht ſo für Dirſchau
Danzig Mühlheim a Rh

Auch für die Bezirke Eiberfeld Erfurt Breslau Altong werden
die Ausgaben anſtandslos dewilligt ebenſo der ganze Reſt des
Ordinariums und das geſammte Extraordinarium

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag 11 Nhr Erſte Berathung

der Polenvorlagen
Schluß 4 Uhr

Univerſitätsnachrichten
p Göttingen 20 Febr Von der hiſtoriſch philologi

ſchen Klaſſe unſerer kl Geſellſchaft der Wiſſenſchaften
iſt für das Jahr 1886 folgende Preisaufgabe geſtellt worden
Die kgl Geſellſchaft der Wiſſenſchaften wünſcht eine möglichſt

vollſtändige Ueberſicht und kritiſche Erörterung der Verſuche die
Nationalitäten Europas ſei es durch wirkliche Volkszählungen
nach der Sprache ſei es durch anderweitige Schätzungen numeriſch
feſtzuſtellen an welche ſich ein eigener Verſuch die Bevölkerung
Europas etwa im Stande von 1880 81 nach den Nationalitäten
zu gliedern anzuſchließen hätte Von der phyſikaliſchen Klaſſe
iſt für das Jahr 1887 als Aufgabe geſtellt Es wird gewünſcht
eine eingehende insbeſondere auch chemiſche Unterſuchung 1 des
ſtickſtofffreien Reſerveſtoffes welcher in dem Samen der gelben und
blauen Lupinen muthmaßlich auch anderer Lupinenarten die Stelle
des für gewöhnlich im Samen der Leguminoſen enthaltenen
Stärkemehls vertritt ſowie 2 der Umwandlung dieſes Reſerve
ſtoffes bei der Keimung Die mathematiſche Klaſſe ſtellte für
1888 die Aufgabe Die kgl Geſellſchaft der Wiſſenſchaften ver
langt daß die von Eiſenſtein angefangene Unterſuchung über den
Zuſammenhang der quadratiſchen Zerfällung der Primzahlen mit
gewiſſen Kongruenzen für die Fälle in welchen die von Cauchy
und Jakobi angewandten Primzahlen nicht mehr ausreichen

Erelle Journ f d Math Bd 37 S 79ff fortgeſetzt und
ſoweit möglich zu Ende geführt werde Die Konkurrenzarbeiten
müſſen mit einem Motto verſehen vor Ablauf des Septembers
des beſtimmten Jahres an die kgl Geſellſchaft der Wiſſenſchaften
portofrei eingeſandt werden begleitet von einem verſiegelten Zettel
der den Namen und Wohnort des Verfaſſers enthält und auswendig
mit dem Motto der Schrift verſehen iſt Dex für jede Aufgabe
ausgeſetzte Preis beträgt mindeſtens 500 M

Leipzig Herr Prof Dr Binding ſchreibt dem B
Jch bin in der glücklichen Lage Jhrer Meldung von einer
ſchweren Erkrankung unſeres verehrten Pandektiſten Geh Rath
Dr Windſcheid widerſprechen zu können Geh Rath Wind
ſcheid war von einer Grippe befallen befindet ſich in voller Re
konvalescenz und gedenkt in einigen Tagen ſeine Vorleſungen
wieder aufzunehmen

Bonn Das ProfeſſorenKollegium der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität Wien hat dem Unterrichtsminiſterium als Nach
folger Eitelberger s auf der Lehrkanzel für Kunſtgeſchichte den Prof
Dr Karl Juſti hier vorgeſchlagen Dr Juſti bekanntlich einer
der hervorragendſten Kunſtgelehrten Deutſchlands ſteht gegenwärtig
im 52 Lebensjahre

Marburg Der bisherige Privakdozent Lie theol Dr phil
Karl Heinrich Eornill hier iſt zum außerordentlichen Profeſſor
in der theologiſchen Fakultät hieſiger Univerſität ernannt

Provinzinl Nachrichten
Der Rachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Teuchern 20 Febr Am Freitag feierte die hieſige
Liedertafel ihr 25jähriges Jubiläum Der aus ſog aktiven
und paſſiven Mitgliedern beſtehende Geſangverein hatte ſich im
Saale des Gaſthofs zum Löwen zahlreich verſammelt Ueber
200 Perſonen ließen ſich an den Feſttafeln nieder Der jetzige
Dirigent Hr Kantor Schmidt ſprach J in welchemer mit beredten Worten die Harmonie der Töne und der Seelen
wie ſie der Verein ſeit ſeinem Beſtehen gepflegt habe feierte
Daran ſchloß ſich der wohlgelungene Vorkrag der Kantate von
Enimerich Huldigung dem Genius der Töne Den dritten
Theil bildete die Feſttafel die nicht nur köſtliche Speiſen und
Getränke bot ſondern auch viele würzige Tafelreden brachte
Beſondere Freude bereitete die Anweſenheit des Stifters der
Liedertafel des Lehrers Voigt aus Sachſen Ein obligater
Ball hielt die fröhlichen Feſtgenoſſen noch geraume Zeit bei
einander Der Wöchentliche Anzeiger bringt jetzt näheres über
das Ergebniß der Volkszählung aus der Geſammtparochie
Teuchern Das weit ausgedehnte aus 14 Ortſchaften beſtehende
Kirchſpiel weiſt eine Seelenzahl von 8374 auf Seit der letzten
Zählung iſt die Bevölkerungszahl um 528 gewachſen Den ver
hältnißmäßig größten Zuwachs weiſt Trebnitz auf wo die
Arbeiterbevölkerung ſich in ganz beſonderer Weiſe mehrt
Endlich wird der im Winter faſt unpaſſirbare Weg welcher
Deuben und Trebnitz verbindet gebeſſert Derſelbe wird auf
Koſten der Gemeinden des Kreiſes der Provinz und verſchiedener
induſtrieller Geſellſchaften welche freiwillige Beiträge leiſten
gepflaſtert

Nordhauſen 20 Febr Am 13 März kommt vor der
Strafkammer des hieſigen Landgerichts die Anklageſache wider
den Schriftſteller Richard v Schlieben zur Verhandlung wegen
verleumderiſcher Beleidigung des Reichstagsabgeordneten Anits
gerichtsraths Lerche und wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung
v Schl war bekanntlich früher in der Redaktion des Nordhäuſer
Courier beſchäftigt und hat in dieſem Blatte ſowie auswärti
Zeitungen als Staatsbürger Zeitung RheiniſchWeſtfäliſcheZeitung u ſ w Hrn Lerche eines Meineids verdächtigt

Geſtern haben die Stagre hier ihren Einzug gehalten Auf
der Bahnſtrecke Nordhauſen Eichenberg wird gegenwärtig
ein zweites Fahrgeleiſe gelegt Jm Juni d J wird in Herz
berg am Harz eine Diſtrikts Rindviehſchau mit Staats
prämienvertheilung für die Kreiſe Oſterode Zellerfeld und Duder
ſtadt in Verbindung mit einer Thierſchau abgehalten Die Geld
prämien belaufen ſich auf 1500 M

K Langenſalza 19 Febr Jenes Dienſtmädchen das vor acht
gen aus dem Brunnen gezogen wurde iſt im ſtädtiſchen Kranken

hanſe geſtorben nachdem es dem Arzte geſtanden daß es in der
Abſicht ſich das Leben zu nehmen ſeine Kleider mit Petroleum
begoſſen und e habe Der große Schmerz habe es dann
veranlaßt in den Brunnen zu ſpringen

Halberſtadt 19 Febr Der hieſige Zweig und Frauen
verein der Guſtav Adölf Stiftung hat in recht erfreulicher
Weiſe auch im verfloſſenen Jahre ſeitens der hieſigen evangeliſchen
Bürgerſchaft thatkräftige Unterſtützung gefunden indem derſelbe
die Summe von 1078 M vereinnahmt und 1050 M verausgabt
hat Nach Abführung von z der Einnahme an Hauptverein
in Halle mit rund 700 M und 70 M an den Verein in Poſen
konnten fünf arme evangeliſche Gemeinden mit je 50 bezw 60 M
unterſtüßt werden Neben dem Zweigverein beſteht auch ſeit
längeren Jahren ein Guſtav Adolf Frauenverein welcher die
innere Einrichtung der Guſtav Adolfskirchen und die Kreangevangeliſcher Konſfirianden nſer in katholiſchen Gegenden
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m Zweck ſetzt dieſer Verein hat auch die anſehnliche Summede 455 M Pir bezeichneten verwenden können
ſt ſehr armen deutſchen Gemeinde Schwarzwald

e gab warmer Kleidungsſtücke als Weihnachtsgabe zu
geſandt

K Erfurt 19 Febr Zwei hieſige Ausflügler unternahmen zu
Anfang dieſer e eine Vergnügungstour nach dem Jnſels
berg Von dem am Fuße des Bergrieſen belegenen Dörfſchen
Tabarz aus brauchten ſie 3 Stunden ehe ſie die Schneemaſſen
bewältigt hatten Jm Sommer iſt zu dem Aufſtiege nur 1 Stunde

erforderlich Seit Montag iſt ein tſpurlos verſchwunden Daſſelbe ſollte ſich heute eines Ver
gehens halber vor dem Schöffengericht verantworten Eine Ge
meinheit wurde vorgeſtern gegen einen Fiſchereiberechtigten ver
übt Jm Waſſer der von Forellen Aeſchen Weißfiſchen BarſchenEllritzen c bevölkerten Gera hing ein mit petroleumgetränkten
Lumpen gefüllter Sack Viele Fiſche ſchwammen infolgedeſſen todt
anf der Oberfläche des Waſſers

t Schönebeck 19 Febr Jm Landhauſe hier fand am
Mittwoch eine Verſammlung von Mitgliedern der kirch
lichen Vertretungen der Diözeſe Atzendorf ſtatt Dieſelbe
verhandelte namentlich über die Forderungen welche der von der
zweiten ordentlichen Generalſynode in Berlin am 27 Okt v J
angenommene Geſetzentwurf betreffend die Verſorgung der

der Geiſtlichen an die Steuerkraft der
irchengemeinde ſtellt Bisher waren die Geiſtlichen verpflichtet

ihre künftigen Wittwen bei der Berliner Allgemeinen Wittwen
kaſſe einzukaufen Da der Staat aber zu derſelben bedeutſame
Zuſchüſſe zu geben und für die Wittwen ſeiner unmittelbaren
Beamten jetzt anders geſorgt hat ſo will er ſich von der Ver
pflichtung gegen die Geiſtlichen entlaſten und die Wittwenkaſſe
ſchlie ßen Dadurch iſt der Ev Oberkirchenrath genöthigt eine
neue kirchliche Reliktenkaſſe zu begründen zu welcher

außer den bedeutenden Beiträgen der Geiſtlichen auch die Kirchen
gemeinde Beiſtener leiſten ſoll Unter anderen Beſtimmungen des
Geſetzes deſſen Erlaß in der beſchloſſenen Geſtalt nicht einmal
die Geiſtlichen zu wünſchen ſcheinen mußte es am meiſten auffallen
daß zwar die Wittwen welche aus anderen Kaſſen bereits Wittwen
penſionen beziehen aus der neuen nur ſo viel erhalten ſollen als
aus jenen nicht bereits gezahlt iſt daß aber alle Kirchengemeinden
auch diejenigen in welchen bereits für Pfarrwittthümer geſorgt
iſt die gleich hohe Kirchenſteuer aufbringen ſollen Daß man von
einem Reliktengeſetz deſſen Vorlage ja von verſchiedenen Seiten
in der vorigen Generalſynode gewünſcht war ganz andere Er
wartungen gehabt hat und daß der ganze Geſetzentwurf noch nicht
reif ſei darüber ſcheint in weiteren Kreiſen Uebereinſtimmung zu
herrſchen Die Verſammlung wandte ſich zunächſt gegen die un
gerechtſertigte Beſtimmung daß auch diejenigen Gemeinden in
denen für die Verſorgung der Pfarrwittwen bereits geſorgt iſt
noch einmal Kirchenſteuer für eine Kaſſe zahlen ſollen aus welcher
ihre eigenen Geiſtlichen bezw deren Relikten oft nicht einmal etwas
erhalten werden Die Verſammlung hielt es überhaupt nicht für
angezeigt eine Umlage für den bezeichneten Zweck auf die Kirchen
gemeinden und die Kirchenkaſſen zu legen die vieler Orten nicht
einmal für eigene kirchliche Bedürfniſſe ausreicht Es wurde be
ſchloſſen an den Ev Oberkirchenrath eine Petition zu richten
von einer kirchlichen Gemeindeſteuer für den bezeichneten Zweck
gänzlich abzuſehen Die Petition aber aus einem einzigen Kreiſe
wird kaum die gewünſchte Berückſichtigung finden darum erſcheine
es wünſchenswerth daß alle Kirchenvertretungen des Regierungs
bezirkes ſich die Anforderungen die das Geſetz ſtellt vor Augen
bringen und ſich zu einer gleichen Petition entſchließen

P Belsgern 19 Febr Dem vom hieſigen Magiſtrate in
öffentlicher Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung erſtatteten
Bericht über die Verwaltung und den Stand der Ge
meinde Angelegenheiten der Stadt Belgern für 1884 ent
nehmen wir folgendes Der ſtädtiſche Kommunalgrundbeſitz um
faßt 491,72 ha darunter 390,12 ha Wald Die 9 ſtädt Gebände
ſind bei der ProvinzialStädte Feuer Sozietät mit 77,800 M
verſichert Außer der ſtädtiſchen beſteht eine freiwillige Feuer
wehr An Armenunterſtützungen find ausgegeben 1035,15
die Verpflegung der Armen und Kranken im Hoſpital erforderte

Die 4klaſſige J Bürgerſchule mit pro Kind und
Jahr 9 M Schulgeld iſt von ca 200 Kindern die 5Sklaſſige II
Bürgerſchule mit prg Jahr 6 M Schulgeld von ca 400 Kindern
beſucht Jn betreff der Schulkaſſen Verwaltung bemerken wir an
Ausgaben für die Bürgerſchulen in Sa 12 664,62 für die
KleinkinderSpielſchule und Bewahr Anſtalt 616,55 für die
Fortb ldungsſchule welche aus der Staatskaſſe einen Zuſchuß von
160 M erhielt 479,80 M Die Sparkaſſe erzielte einen Gewinn
von 8108,68 M Die Forſteinnahmen betrugen in Sa 11,783 MBei der StadtSteuer Einnahme gingen ein 13 659,58 M Von
rund 1000 Haus haltungsvorſtänden waren 594 zur Klaſſenſteuer
8 zur Einkommenſteuer veranlagt Die Freiwillige Feuer
wehr feierte geſtern ihr Stiftungsfeſt Am 28 d wird der
Ausſchuß des Feuerwehrverbandes des Regierungsbezirks Merſe
burg hierſelbſt eine Ausſchußſitzung halten

Staſzfurt 19 Febr Hr Gaſtwirth Sommerlade hier
ſelbſt hat zur Zeit in ſeiner Wirthſchaft ein von ihm ſelbſt ge
fertigtes Kunſtwerk ausgeſtellt eine Darſtellung des ganzen
Grundſtücks der Kaiſer Brauerei der Gebrüder Allendorf zu
Schönebeck aus ſtaßfurter Steinſaſz Sämmtliche Gebäude des
Etabliſſements c ſind auf das ſauberſte und genaueſte aus hellem
Kryſtallſalz auſgeführt und auf einer Platte von einem Meter
im Geviert nach der Natur aufgeſtellt Selbſt leere und beladene
Eiſenbahn und Bierwagen fehlen nicht Zwiſchen den Gebänden
breiten ſich Gärten Höfe und Wege aus Das Ganze wird von
einem kunſtvoll gearbeiteten Glaskaſten überdeckt und macht einen
reizenden Eindruck Hr Sommerlade hat ſchon mehrfach ähnliche
Kunſtwerke aus Steinſalz hergeſtellt

Veriniſchtes
Der Kronprinz hat dem Kaufmann Karl Werner aus

Chriſtiania dem Sieger in dem kürzlich ſtattgehabten Eiswett
lauf auf der RouſſeauJnſel in Auerkennung ſeiner hervorragenden
Leiſtungen im Schlittſchuhlaufen ein werthvolles Andenken in
Form einer goldenen Vorſlecknadel überſandt

Gegen Kapitän Bade, den bekannten Nordpolfahrer
welcher vor kurzem in den Rheinlanden und Süddeutſchland eine
Anzahl Vorträge hielt waren bekanntlich ſchwere Verdächtigungen
erhoben worden in mehreren Zeitungen war behauptet der Vor
tragende ſei gar nicht der richtige Kapitän Bade Jnfolge dieſer
Angriffe hat nun der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
folgendes ehrenvolle Schreiben an Herrn Bade richten laſſen
Geehrter Herr Kapitän Se K Hoheit der Großherzog vonMecklenburg Schwerin mein allergnädigſter Herr haben mit leb

hafter Theilnahme und aufrichtigem Bedauern von den An
ſchuldigungen und Verleumdungen Kenntniß genommen welche in
letzter Zeit durch einen Theil der Preſſe gegen Sie erhoben
worden ſind Se K Hoheit haben mich beauftragt Jhnen aus
zuſprechen daß jene Nachrichten das Vertrauen Jhres Landes
herrn zu Jhnen in keiner Weiſe erſchüttert haben und daß Aller
höchſtderſelbe Jhnen trotz jener Verleumdung nach wie vor in
Gnaden n bleibt G Graf v Vaſſewit in Vertretung des
Geh Kabinetsraths

Der wiener Porträtmaler Aigner deſſen Selbſtmord wir in letzter Nummer mittheilten n S
ſehr oft zu erzählen Mehrere Jahre nach der wiener Otktober
Revolution wurde Aigner zum Fürſten Windiſchgrätz befohlen
der bei dem Künſtler ein Bild beſtellen wollte Der Fürſt unter
hielt ſich ſehr angelegentlich mit Aigner über wiener Künſtler
verhältniſſe und fragte ihn plötzlich Sagen Sie mir doch lieber
Aigner warum habe ich Sie eigentlich damals erſchießen la z

hieſiges Dienſtmädchen E

h

wollen Ja Durchlaucht erwiederte Aigner das müSie eigentlich ch wiſſen als ich in v

Verlobungen ſind am Freitag in der ariſtokrati
ſchen Welt angezeigt worden die beſonderes Jntereſſe erregen
Der Erbprinz von Hohenlohe Sohn des Herzogs von Ujeſt und
Mitglied des Reichstages hat ſich mit der Tochter des Fürſten
CarolathBeuthen und Graf Redern mit der Gräfin Lichnowsky
Tochter des Fürſten Lichnowsky verlobt

S Wiedereinführung der Trommel für die
belgiſche Armee iſt wie ſchon früher einmal erwähnt ſeitens
des dortigen Kriegsminiſters angeordnet worden Am 17 d
hielten in Brüſſel die Trommler zum erſten Male ihren feierlichen

inzug Da man ſeit 12 Jhren keinen Trommelklang mehr
vernommen war die Nengierde natürlich groß Das Grengadier
Regiment war zu dem Zwecke mit ſeiner Regimentsmuſik und
36 Trommlern ausgerückt Nachdem es von der Königin unter
wegs unter Trommielſchlag beſichtigt worden hielt es mittagsſeinen Kinzug Voran ritt der Kriegsminiſter mit Generälen
Dann kam der Rieſen Tambonr Major mit ſeinem mächtigen
Stocke De Munck derſelbe war früher Trommler geweſen dann
Droſchkenkutſcher in Mecheln und nun Tambour Major ge
worden mit Grandezza hantirte er den Stock man trommelte
und blies nach Herzensluſt Hinter dem Regiment ſchritten die
anderen Tambour Majore und zur Feier der Première die
Kutſcherfrau Munck einher

Verhaftung Jn Brüſſel wurde am 16 d einer der
begabteſten und bekannteſten Advokaten des Appellhofes ein Mann
aus beſter Familie De Grand verhaftet und ſeine Bureaus ge
richtlich verſiegelt Obwohl verheirathet war er in den Kreis
wüſter Lebemänner eingetreten hielt ſich Maitreſſen und jetzt
Fälſchung von Teſtamenten Vollmachten Unterſchlagungen von
200,000 Fres Der Greffier des Friedensgerichts der brüſſeler
Vorſtadt Saint Joſſe ten Noodte Delannoy der ein Jahres
einkommen von 18,000 Fres hatte iſt als Komplize mit verhaftet
verſchiedene Frauenzimmer der Halbwelt die bei allen Fälſchungen
mitgeholfen ſind feſtgenommen noch andere geheimnißvolle Ver
haſtungen werden genmteldet kurz ein wahrer Sumpf Die Affäre
verurſacht natürlich in der brüſſeler Geſellſchaft große Auf
regung

Eine Familientragödie, die ſich am 17 d M im
Förſterhauſe zu Mohrbrügge bei Neuwarp Kreis Ueckermünde
abgeſpielt hat wird von der N St erzählt Der Förſter
Robert Schochow in Mohrbrügge hat einen 28 jährigen Sohn
Otto der bei dem Jägerbataillon in Ratzeburg gedient hatte
wegen allerlei Ungehörigkeiten aber aus dem Dienſt entlaſſen
war Seit etwa zwei Jahren hielt er ſich in dem Haushalt ſeines
Vaters auf Sein Verhältniß zu den Familienmitgliedern beſonders
zu dem 57 jährigen Vater war indeſſen ein überaus geſpanntes
wie allgemein ausgeſagt wird n der Sohn nie ein gutes
Wort weder für ſeine Eltern noch für ſeine Geſchwiſter Es fehlte
nicht an häufigem Zank und Streit Am vor Donnerstag ge
rieth Otto Schochow wiederum mit ſeiner an Jahren älteren
Schweſter Jda in Streit und wurde dabei ſo erregt daß er
in das Nebenzimmer ſtürzte und eine Doppelflinte ſowie eine
Büchſe die beide geladen waren hervorholte Mit der ge
ſpannten Doppelflinte drohte er Schweſter und Vater zu er
ſchießen Zwiſchen Bruder und Schweſter entſtand nun ein
Kampf in welchem es der letzteren gelang ihrem Gegner das
Gewehr zu entreißen Als ſie es in die andere Stube getragen
hatte und wieder zurückkehrte ſah ſie Bruder und Vater am
Boden liegen und mit einander ringen Sie ſprang ſofort dem
Vater zu Hilfe und befreite ihn Nun wandte ſich der Bruder
gegen die Schweſter packte ſie an den Haaren und zog ſie aus
der Stube in den Flur wo er ſie erſt loßließ als der Vater ihr
zu Hilſe eilte Dieſen warf der Unhold zu Boden und eilte
dann fort in den Keller unter dem Hauſe Nach kurzer Zeit kam
er wieder zum Vorſchein holte aus dem Stall eine Dünggabel
und verlangte Einlaß in das Haus das man inzwiſchen verriegelt
hatte Mit lauter Stimme ſchrie er Du kommſt Du mir
heraus ich ermorde Dich Darauf trat der alte Förſter mit
einem Gewehr aus der Stube an die Hausthür legte auf ſeinen
Sohn an und drückte ab Der Schuß ging dem Sohn durch den
Kopf Otto Schochow war ſofort eine Leiche Das ſchreckliche
Ereigniß hat ungemeines Aufſehen erregt Der Förſter Robert
Schochow iſt bereits verhaftet und ſitzt im gerichtlichen Gefängniß
zu Neuwarp Er geſteht die That ein und behauptet ſeinen
Sohn in der Nothwehr erſchoſſen zu haben

Die Herausgabe eines Berliner Adreßbuches
konſervativer Handwerkerſ iſt im konſervativen Wahlmänner
verein des Erſten berliner Landtagswahlkreiſes auf Vorſchlag des
Dr Blaſius beſchloſſen worden

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
19 Febr 20 FebrGrannlated M S MKryſtallzucker I SKryſtallzucker II e

Koruzucker 96 22,60 22,60Kornzucker 95 S S SKornz Rend 88 21,00 21,80 21,00 21,30

Nachsrod 88 92 Sdo Rend 75 18,00 19,00 18,00 19,20
Tendenz am 18 Fedr Flanu

19 Febr 20 Febrffein Brodrafſinade o M S Mfein Brodraſſinade S n S
Brod Melis o S vGem Raffinade 26,50 27,650 26,00 27,50
Gem Melis I 25,50 25,75 25,80 25,75

Tendenz am 20 Febr Schwaches Eeſchäft
Die Aelteſten der Kaufmanniſchaft

Paris 20 Febr Telegr Rohzucker 889 ruhig loco 33,50 Weißer
Zucker feſt Nr 8 pr 100 kg pr Febr 39,20 pr März 39,25 pr Mai
Juni 39,80 pr Mai Aug 40,75

Londoun 20 Febr Telegr Havannazucer Nr 12 14 nom Rüben
Rohzucker 128 nom, ſchwankend inſolge von Falliſſements Centriſugal Cuba

Äntwerp en 19 Febr Telegr Rübenzucker Sofort 31,00 Fres
März 31,00 Fres April Mai 32,60 Fres Okt Dez 31,90 Fres

NRew Yort 20 Febr Telegr Falr reßning Muscovades 5,10

Kaffee
20 Febr Telegr Kaffee ſeſt aber ruhig Umſatz 2500 Sack

k 20 Febr Telegr Fair Rio 8,20
Spiritus

Berlin 20 Febr Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz Term matt Eek L Kündigungspr M Durchſchnittspr loco mit Faß M per dieſen Mon 288,1 bis 38 bis
dis bez per März bis bez per April bis bez per Mai
bis bez per Febr März 88,3 bis bis bez per März April
bis bez, per April Mat 38,6 bis 28,3 bis bis bez per MaiJuni
39 bis 38,6 bis bis bez per Jnni Juli 39,8 bis 39,5 bis bez
per Juli Aug 40,5 bis 40,4 bez per Anug Sept 41 bis 40,9 bis
bez per Sept Okt bis bis bez per Okt Nov bis bis
bez Spirltus per 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß
37,4 bis bis bez ab Speicher bis bez per Febr März
bis bez

Magdeburg 20 Febr Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne get 36,90 37,40 M Die Aelteſten der Kaufmaunſchaſt

Magdeburg 20 Febr Hermann Walther Wochenbericht
Unſer Spiritusmarlt trug in der abgelaufenen Woche ein recht freundliches Ge
präge zur Schau Die Kaufluſt angeregt durch die feſten Berichte der tonan
gebenden Börſen war bedeutend geuug um die Preiſe gut 1 M ſieigen zu laſſen
Der Schluß der Woche war zwar abgeſchwächt doch blieb Nachfrage überwiegendund Preiſe behanptez gartoffelfpiriins loco ohne Faß war amtlich

notirt von 36,40 37,90 M ab t oder Bahn wurde 1 M mehr be
r Termine ohne Eeſchäft da Abgeber wie Käufer ſich wegen der Steuer

rage abwartend verhalten Jn Rübenſpiritus war nur geringes Geſchäft
und Preiſe gleichwerihig der KartoffelſpiritusNotiz

Letpzig 20 Febr Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,40 M Gd

hen n

Stettin 120 Febr Telegr Geſchäftslos loco 86,20 pr April Mat
pr uniJuli 28,70 pr li Aug 39,50

Vofen 20 Febr Telegr Loco ohne Faß 34,80 pr Febr 365,20 pr
pr leere a pr Juni 37,80 pr Juli 38,60 pr Aug 39,10 Gek

/7 r auHamburg 20 Febr Telegr Still pr Febr 262 Br pr April
Mai 26/ Br pr Juli Aug 2827 Br pr Ang Sept 28 Br

Paris 20 Febr Telegr Ruhig pr Febr 47,50 pr März 47,75
pr März April 47,75 pr Mal Auguſt 48,50

Petroleum
Berlin 20 Febr Amtl Feſt Rafſinirtes Standard white per

100 kg m Faß in Poſten von 100 Ctr e Gek Ctr Kündigungs
pr M Loco 23,9 Durchſchnittspr per dieſen Mon bisper Febr März M per März April per April Mai

per MaiJuni n ne per Juni Jult an m M per JuliAug u un
per Aug Sept M
Stettin 20 Febr Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

Tara 12,20 M
Bremen 20 Febr Telegr Schlußbericht Standard whlte loco

6,95 Br Niedriger
Hamburg 20 Febr Telegr Standard whlte loco 7,265 Br 7,20

Gd pr Febr 7,10 Gd pr Aug Dez 7,26 Gd Matt
Antwervpen 20 Febr Telegr Schlußbericht Kafſinirt Type welß

loco 182 bez 18 Br pr März bez 17 Br pr Aprilbez 1717 Br pr Sept Dez 18 Br Ruhig
New York 20 Febr Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in New Yörk 7 Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6, do Plpe line Certiſicates D 80 C

Getreide
Magdeburg 20 Febr Gebr Frledeberg Landwelzen 154 159

Weißweizen bis glatter e Wetzen 148 154 Rauhweizen
138 144 Roggen 132 138 Chevaliergerſte 142 160 Landgerſte
126 136 Haſer 139 145 M per 1000 kg

Nordhauſen 20 Febr Weizen 13,80 bis 15,00 Roggen 13,50 bis
14,40 Gerſte 12,50 bis 14,00 Hafer 12,50 bis 14,00 M

Leipzt g 20 Febr Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl Provtſion
Eounrtage 2c Weizen pr 1000 Ka netto loco hieſiger 154,00 161,00 M bez
freinder 170,00 186,00 M bez Feſt Roggen pr 1000 Kg uetto loco
hieſiger 139,00 142,00 M bez fremder 140,00 bis M bez
Feſt Gerſte per 1000 kg netto loco hieſige neue 130,90 155,00 M bez
u Br Futterwaare 100,00 120,00 M Br Hafer per 1000 Kg netto loco
hieſiger 140,00 147,00 M bez ruſſiſcher 136,00 141,00 M Br

Stettin 20 Febr Telegr Weizen unveränd loco 123,00 153,00 pr
April Mai 156,60 pr MaiJuni 158,59 Roggen unveränd loco 122,00 130,00
pr April Mat 133,50 pr Piai Juni 134,00

Hamburg 20 Febr Telegr Weizen loco feſt holſtein loco 155,60
bis 160,00 M Roggen loco feſt niecklenburg loco 138,00 146,00 ruſſiſcher
loco feſt 104,00 108,00 M Hafer ſtill Gerſte ſtill

Delſagaten Oeke Fetiwagaren
Berlin 20 Febr Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps WinkerrübſenSommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine behauptet
Gekündigt Etr Kündigungspreis M Loco mit Faß
ohne Faß 48,8 per dieſen Monat bis bis Durchſchnitlspr

M per Fehr März bis per März April perApril Mat 44,0 M per Mai Junt 44,8 bis M ver Juni Jult
bis M per Jnuli Aug M per Ang Sept perSept Okt 45,9 M per Okt Nov M Lelnol ver 100 kg

loco VM Lieferung
Leipztg 20 Febr Kapskuchen per 100 kg M bez Rüböl

per 100 Kg netto loco ſluſſiges 42,50 M bez geſrorenes M bez per
Jan Febr bez Still

Stettin 209 Febr Telegr Rüböl geſchäftslos pr April Mai 43,70
vr Sept Okt 45,50 M
Köln 20 Febr Telegr Rüböl loco 24,20 M pr Mai 24,10

pr Ott 24,80 M
Breslan 20 Febr Telegr Rüböl pr Febr 45,00 M pr April

Mai 45,00 r Sept Okt M
89 prburs 260 Febr Telegr loco 43 r Feör
Paris 20 Febr Telegr Rüböl ruhig pr Febr 55,50 pr Mär55,75 pr März Junt 56,25 pr Mai Aug 57,25 f ß
New York 20 Febr Telegr Schmalz Wilcox 6,70 do Fairbanks

6,55 do Rohe Brorhers 6,65
Hülſenfrüchte

Berlin 19 Febr Mardtpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen
e 20 34 Speiſebohnen weiße 22 42 Linſen
Berltn 20 Fehr Anmitl Feſtit Mats per 1070 kg Loco beh

Termine Gelünd CEtr Kündigungspr M Loco 119,0 126,0 M
nach Qualität abgel Kündignungsſcheine per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr M per Febr März per April Mai
M per Mai Juni M per Jnni Juli M TürkiſcherM bez Amerikaniſcher M bez Erbſen per 190 kg Kochwaare
160,0 200,0 Futterwaare 130 140 M nach Qualität

Leipzig 16 Febr Mais pr 1000 Kg netto loco 126,0 130,0 M bez
amerikaniſcher M bez türkiſcher M bez

Wien 20 Febr Telegr Mais pr MaiJuni 85,97 Gd 5,99 Br pr
Juni Juli 6,02 Ed 6,06 Br pr Jnli Aug 6,12 Gd 6,14 Br

Peſt 20 Febr Telegr Mais pr Mai Junt 5,54 Gd 5,56 Br
New York 20 Febr Telegr Mais Rew 52/ C pro Buſhel

Mehl
Berlin 20 Febr Wetzenmehl Nr 00 21,75 20,00 Nr 0 20,00

19,60 Roggenmehl Nr 0 19,75 18,76 Nr 0 und 1 18,50 17,26
per 100 kg brutto inel Sack Feine Marken über Nottz bez

Berlin 20 Febr Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u Apr 109 kg
unverſteuerk tuecl Sack Matler Gekündigt CEtr Kündkgungspreis

Durchſchnittspr pr dieſen Mon 18,20 bis bez per
Febr März 18,20 bis bez per März April 18,20 bez per April Mai
18,30 bis bez per Mat Juni 18,40 bez per Juni Juli 18,50 bez
ber Jnli Aug bis bez per Aug Sept bezParts 20 Febr Telegr WMehl 12 Warques feſt pr Febr 47,50
pr März 47,75 pr März Juni 48,25 pr Mai Aug 49,10 f

New York 20 Febr Telegr Mehl 3 D 25 C im Faß 100 Pfd

Butter Eier Fleiſch 7Berlln 19 Febr Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule
1,10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40

Kalbſletſch 0,90 1,50 Hammelfleiſch 1,06 ,40 M Butter 2,00 2,80 M
per 1 kg Eier 60 Stück 3,00 4,00 M

Nordhauſen 20 Febr Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch
1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,70 bis 0,80 Hammelfleiſch 0,90 bis
1,00 Sped geräuch 1,40 bis 1,60 Butter 1,60 bis M Tafel
Butter 2,00 bis 2,20 M per 1 Kg Eier Schock 3,40 bis 3,60 Käſe 4,00
bis 4,50 M

New York 29 Febr Telegr Speck 6 C pro Pfd
Kartoffeln

Berltn 18 Febr Marktpr nach Ermlttl des kgl Poltz Präſid
Kartoffeln 3,50 5,00 M pr 100 kg

Nordhauſen 18 Febr Kartoffeln 3,50 4,00 M pr 100 kg
Stärke Kartofſel mehr

Berlin 20 Febr Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 Kg brutto
tuel Sack Termine feſt Gek Ctr Kündigungspreis M Loco
15,50 per dieſen Monat 15,50 Gd abgelaufene Anmeldungen vom 1 d

verkauft Durchſchnittspreis per Febr März 15,59 M
Br per April Mai 15,80 Br per Jnlt Aug
Br per Aug Sept Br per Sept Okt M BrTrockene Kartofſelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine feſt
Gekündigt Ctr Kündigungspr M Loco 16,50 per dieſen Mon
15,50 Pe abgelaufene Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr

Rüböi ruhig

per Febr März 15,50 M Br per März April
Br per April Mai 15,80 Br per Juli Aug MBr ver Aug Sept M Br per Sept Okt MFeuchte Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack TermineGekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco per dieſen

Monat Br per Jan Febr M per April Mai Mr

Stroh Hert
Berltin 19 Febr Markipr nach Ermtttl d kgl Poliz Präſ Richtſtroh 4,75 5,76 M Hen 4,20 6,40 M d ral wu
Nordhauſen 18 Febr Stroh 3,00 3,50 M Heu 4,50 5,50

per 100 M

Metalle
Breslau 20 Febr Telegr Zint feſt
Glasgow 20 Telegr ie Vorräthe von Roheiſen in denStores belanſen ſich auf 689,656 Tons gegen 585,352 Tons im vorigen Jahre

Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 94 gegen 92 im vorigen Jahre
Amſterdam 20 Febr Telegr Baneazinn 56
London 19 Febr Zinn 92 Lſtrl Kupfer 40 Lſtrl Zink 147 15

Lſtrl Blei engl 145 Lſtrl ſpan 127 Lſtrl
Rew York 20 Febr Telegr Hinn auſtraliſches 20,75 C Eiſen

Nr 1 Gartſherrie 19 Voll
Chemiſche Produkte Dängemittel e

London 18 Febr Salpeter 59 disp 16 ſh 16 rafſin ſh d

Kohle

Niedriger
P Telegr Pr 100 At 100 Proz yr FehrBreslau 2085,10 pr April Mai 96,/0 pr Jull Aug 80 00

Druck und Verlag von Otto Hendel
Nitrate 11 ſh 3 d
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